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Auto -Fernstratzen
Aus 115 Einwohner kommt heute in Deutschland ein

Kraftfahrzeug ', in Amerika schon auf 6 Einwohner . Die
Entwicklung des deutschen Kraftverkehrs verfügt also noch
über gewaltigen Spielraum ; unsere Automobilfabriken sind
heute auch bereits imstande , bei voller Ansnutzung ihrer
Leistngsfähjgkeit 200 000 neue Wagen im Jahr zu liefern.
Je weiter die Erholung unserer Wirtschaft vorwärts schreitet,
desto schneller natürlich das Tempo der „Automobilisierung ".
Was das bedeuret , das muß man sich einmal praktisch klar-
machen. Wer Zeit dazu hat , der stelle sich gelegentlich eine
Stunde lang an eine Hauptverkehrs -Straßenecke einer
deutschen Großstadt und zähle genau , wieviel Autos in dieser
Zeit vorbeikommen . Und dann überlege man sich, daß in
ein bis .zwei Jahren jene Zahl sich vielleicht noch verdoppeln
oder verdreifachen wird , und dies alles auf denselben
Straßen , die schon heute für den Verkehr oft viel zu eng
und zu unübersichtlich sind. Die Vevkehrsschwie rigkeiten,
die inan jetzt bereits so lebhaft beklagt , werden sich selbst¬
verständlich noch in hohem Maße steigern , je mehr der
Kraftverkehr anwächst . Was muß da geschehen? Da man
die Entwicklung des Kraftfahrwesens wohl nicht mehr ein-
dämmen kann , bleibt nichts anderes übrig , als das System
unserer Straßen in der Stadt und auf dem Land und die
Verkehrsregelung rechtzeitig umzugestalten . Die Verkehrs¬
regelung hat nun in den letzten Jahren Fortschritte gemacht.
An den Verkehrsschutzmann und seine Signale , an die
Einbahnstraßen , an die neuen Verkehrszeichen hat man sich
gewöhnt ; die Zahl der Unfälle ist demgemäß im Vergleich
.zur Verkehrs,zunahme etwas zurückgegangen.

Mit der Verkehrsregelung allein kann es aber nicht sein
Bewenden haben . Der Hauptverkehr der Kraftwagen muß
auf besondere Straßen verwiesen werden . Der Gedanke
ist nicht mehr neu ; er ist auch schon praktisch weitgehend
verwirklicht , vor allem natürlich in Amerika , aber auch
neuerdings in den westeuropäischen Ländern und in Italien.
Wenn Deutschland darin bisher zurückgeblieben ist, so lag
dies an der kritischen Finanzlage der letzten Jahre . Der
stein wurde dadurch ins Rollen gebracht , daß das Arbeits¬
beschaffungsprogramm der Reichsregierung vom Frühherbst
1926 auch auf die Frage der Auto - Fern st raßen  ein-
girw. Und gegenwärtig berät im Leipziger Rathaus die erste
Konferenz über den Bau der deutschen Nord - Süd-
Autostraße.  Die Straße soll von Berlin über Leipzig
nach München führen . Im Norden wird sie Anschluß nach
Hamburg und nach Stettin erhalten , im Süden über den
Brenner nach Norditalien und Rom . Es ist bereits zu einer
Verständigung mit den Befürwortern der anderen großen
Nord -Süd -Verbindung gekommen , der Straße H a m b urg— Frankfurt — Basel.  Beide Straßen werden neben¬
einander bestehen können.

Wer viel Phantasie hat , der kann sich schon heute das
künftige Auto -Fernstraßen -System Deutschlands ganz deut¬lich vorstellen , sogar , wenn er ' wjll , mit der neuesten ameri¬
kanischen Errungenschaft , dem geräuschlosen Gummipflaster.
Wer aber mehr rechnender D tschaftler ist, der wird docherst einmal fragen , wieviel oic S .ache kosten und
wer die Kosten tragen wird.  Wenn die Auto-
Fernstraße heute abseits von allen anderen Straßen völlig
neu angelegt wird , so dürfte das nicht gerade sehr billig
kommen. Erstens müßte der Grund und Boden für die
Straße gegen Entschädigung enteignet werden , und weiter
käme der Geldaufwand für umfangreiche Bauarbeiten hinzu.
Man will nun zunächst den Streckenplan aufstellen und dann
berechnen, was die Straße im Rahmen und unter Benutzung
der vorhandenen Staatsstraßen kosten würde , und schließlich
auch, wie hoch sich der Geldaufwand für einen etwaigen
völligen Neubau stellen würde . Wie man die Straße ver¬
walten wird , ob als besonderes Unternehmen mit bestimmten
Benutzungsgebühren oder in völliger Verkehrsfreiheit , dies
zestzulegen, hat noch Zeit . Ob aber aber die Bau - und Unter-
dwtungskostcn grundsätzlich von der Allgemeinheit aus
öffentlichen Mitteln oder hauptsächlich durch die Auto-
Jntercisenten  getragen werden sollen, daüber wird
nwn sich noch ausgiebig unterhalten müssen.

Salz und Friede
Bo » kirchlicher Seit « wird uns geschrieben:
Auf - er Stockholmer Weltkonferenz , die für die Freund-

ichafts- und Verständigungsarbeit zwischen den Kirchen und
Völkern der Welt neue entscheidende Anstöße gegeben hat,
geschah es, daß ein junger Student dem Erzbischof Söder-b om  irn geheimen einen Zettel überreichte , auf dem er

Brian - gegen die Räumung
Doris , 13. Januar . Der Ministerrat beschloß, die Aus¬

sprache über dic Außenpolili  k der Negierung in der
Abgeordnetenkammer zu vertagen . Das bedenket, daß man
in Frankreich von der Räumung des Rheinlands nichts
wissen will . Auch Briand  ist , wie in Regierungskreisen
offen gesagt wird , dagegen . Er behauptet , in Thoiry und
Gens  sei von der Räumung nicht gesprochen worden . Die
französische Regierung habe sich für eine Auflösung der
Militärüberwachungskommission  gegen Zu¬
ge st ändnissevondeutscherSeite  verpflichtet - So¬
lange aber Deutschland kein« „greifbareren " Zugeständnisse
mache als bisher , sei an eine Räumung auf keinen Fall
zu denken.

Die Verhandlungen über die Ostfestungen
Paris , 13. Jan . Die deutschen Unterhändler über - ie

„Nestpunkte " halten nach den französischen Mitteilungen an
der Auffassung fest, daß die deutschen Befestigungen im
Osten reinen Verteidigungscharakter haben , und daß sie in
ihrem jetzigen Zustand belassen werden müssen. Auf fran¬
zösischer Seite wird erklärt , aus dem Rheinland dürfe kein
französischer Soldat weggezogen werden , solange nicht die
deutschen Befestigungen im Osten geschleift
seien und Frankreich an seiner eigenen Ost-
grenze ein starkes Besestigungssystem  habe.
— Die Festungen Straßburg , Metz, Verdun , Toul , Epinal,

Beffork, Besamon , Dijon , Lougwy ustv. genügen noch nicht.
In einer Rede in Metz hat bekanntlich seinerzeit der Mar»
schall Fach gesagt , der Ausbau des französischen Festungs-
systems gegen Deutschland müsse fertig sein, ehe das
Rheinland geräumt werde . Der Ausbau werde sehr v« k
Geld kosten und sehr lange Zeit  beanspruchen.

Industrielles Wirtschastsparlament in England?
London . 13. Jan . In der Presse ist nach dem Streck

verschiedentlich die Frage behandelt worden , wie künftig
der Wirtschaftsfrieden gesichert werden könne. Der Ar¬
beiterführer Henderson  richtete nun an Erstinmister
B a l d w i n die Aufforderung , den Sprecher des Unter¬
hauses zu ersuchen , den Vorsitz über eine Bertreterversamm-
lung der Arbeiterpartei und des Gewerkschaftskongresses
einerseits und des Nationalverbands der britische» In¬
dustrien (Arbeitgeber ) andererseits zu übernehmen . Die
Konferenz soll zur unverbindlichen Besprechung der indu¬
striellen Lage dienen und die Frage behandeln , wieweit das
bisherige System einer Regelung der Beziehungen zwischen
Arbeitgebern und Arbeitnehmern wirksam gewesen sei und
ob nicht ein neues Bersahren zu einer Besserung der Dinge
sichren könne . Henderson denkt an die Schaffung einer
ständigen nationalen Körperschaft , einen Wirtschafts¬
rat  oder ein industrielles Wirtschastsparla¬
ment,  dem ein Stab von Sachverständigen für dic Prüfung
aller industriellen Fragen zur Seite gestellt werden soll.

den griechischen Text der Bibelmorte geschrieben hatte : „Habt
saiz bei Euch und habt Frieden untereinander ." Er stellte
dabei dem Erzbischof die Frage , ob das nicht der eigentliche
sinn der Konferenz sei. In der Tat , hier war der Sinn
der ökumenischen Bewegung , die uon Stockholm ausaegangs»
rst, auf eine schlichte Formel gebracht . Nicht ohne Absichthat Erzbischof Söderblom an dieses Erlebnis erinnert , als
er auf der Völkerbundstagung des letzten Sommers den
Männern von Genf seine berühmte Predigt über das Salz
und den Frieden hielt . Er wollte .damit andeuten , welch
enge Beziehungen zwischen den Friedensgedanken des
Völkerbunds und der ökumenischen Freundfchaftsarbeit derKirchen bestehen.

Das ist nicht immer so gewesen. Die Kirchen der Welt
haben zum Völkerbund eine keineswegs einheitliche Haltung
eingenommen . Auf dem einen Flügel steht ein Kirchen-
gebikde wie der amerikanische Kirchenbund , dessen Führer,
Bischof Br ent,  auf der Stockholmer Konferenz den für
deutsche Ohren unerhört schwer verständigen Satz prägte,
der - Völkerbund sei die Verwirklichung des Reiches Gottes.
Im Gegensatz zu dieser Völkerbundsbegeisterung stehen die
evangelischen Kirchen Deutschlands , die bisher eine fast ein¬
mütig ablehnende Haltung zu der Einrichtung von Genf
eingenommen haben . Als aus dem ersten deutschen Kirchen¬
tag in Dresden Prof . O. Titius  die Worte sprach: „Wir
wollen ehrlich für den Völkerbund eintreten ." erhob sich
geradezu stürmischer Widerspruch . Dazu paßt die Haltung
der deutschen Delegation , der Vertreterin der offiziellen
Kirchen , auf der Stockholmer Konferenz : Alle Reden der
Völkerbundsfreunde , alle Lobpreisungen des Geistes von
Genf , wie sie besonders auf englisch-amerikanischer Seite
erhoben wurden , wurden auf den Bänken der Deutschen mir
eisigem Sch:, igen ausgenommen.

Eine Wandlung wird sich nur allmählich vollziehen.
Aber , und das ist entscheidend, eine Wandlung bahnt sich
an . Der Eintritt Deutschlands in den Völkerbund hat für
die Kirche eine neue Lage geschaffen. Es ist kaum ein Zufall,
daß Eeneralsuperintendent O. D i b e I i u s , Berlin , kurz
nach dem Eintritt Deutschlands seine Stimme für eine
Revision der Stellung der Kirche mm Völkerbund erhoben
hat . Dibelius gibt der Kritik der Kirche recht. „Was das
zornige Gewissen deutscher Christen gegen den Völkerbund
gesprochen hat , kann nicht zurückgenommen werden ." Aber
durch den Eintritt Deutschlands sei eine völlig neue Lage
geschaffen. Es gelte jetzt für Deutschlands eine entschlossene
Vertretung des Völkerbnndsideals in seiner ursprünalichen
Gestalt , dazu aber bedürfe es der Mitarbeit der Kirche.
Ihr falle die Aufgabe zu, nicht nur gegen Verfälschung und
Mißbrauch des Völkerbundsideals von außen Einspruch zu
erheben , sondern ihr durch positive Mitarbeit entgegenzu¬
treten . Denn — so formuliert Dibelius die grundsätzliche
Stellung der christlichen Kirchen : „Nur ein christlich ver¬
standenes Ideal der Völkeroersöhnung ist rein und nüchternzugleich."

Neuestes vom Tage
Zur Regierungskrise

Berlin , 13. Jan . Der Beschluß der Zenlrumsjraklion,
der gegen ein Kabinett Curtius gewisse Bedenken erhebt,
wurde heute nachmittag Dr . Curtius und Dr . Str kle¬
in ann  übergebe ».

Mittags hatte Dr . Curtius die Vertreter der Spitzen-
verbände der Wirtschaft , Gewerkschaften usw. empfangen,
dic ihn über ihre Anschauungen über die Fragen der Wirt¬
schafts- und Sozialpolitik unterrichteten.

Die Zevtrumssrakkion wird eine neue Sitmnn nbknlkcn,

Wie verlautet , hat die sozialdemokratische Fraktion sicb
bereit erklärt , mit dem Zentrum über eine Regierungs¬bildung zu verhandeln.

Vom Relchshaushaltpian
Berlin , 13. Jan . In Regierungskreiscn wird befürchtet,

daß der Reichshaushaltplan nicht rechtzeitig d. h. vor dem
1. April 1927 verabschiedet werde , wenn die Schwierigkeiten
der Regierungsbildung zur Auflösung des Reichstags zwin¬
ge» sollten. Da mit der Möglichkeit von Neuwahlen ge¬
rechnet wird , werden die Parteien im Haushaltausschuß
noch freigebiger Ausgaben , die über den Regierungsplan
hinausgehen , beantragen , um Wünsche der Wählerschaft zu
erfüllen . Ueber diesen Bewilligungswettlauf haben schon
verschiedene Neichsfinanzminister Klage geführt . Auch dies¬
mal könnte der Haushaltpla » durch solche Bewilligungs-
freudigkeit aus den Angeln gehoben werden . Immerhin
sind etwa 80 v. H. der ini Entwurf enthaltenen Zahlen durch
Gesetze zwangsläufig bedingt . Wesentliche Aenderungen
können die gesetzgebenden Körperschaften eigentlich nur an
den Sach -Ausgaben wie Arbeitslosenfürsorge , im Arbeits¬
beschaffungsprogramm und bei gewissen einmaligen Aus¬gaben , besonders für Bauten vornehmen.

Ein Erlaß über die äoldatenbehandlung
Berlin . 13. Jan . Der neue Chef der Heeresleitung,

General H e y e, hat in einem Erlaß , der sich gegen die vor¬
schriftswidrige Behandlung Untergebener richtet, darauf hin-
gewiefen . daß er Vorgesetzte, di« die Ehre des Untergebenen>n irgendeiner Weife verletzen, nicht im Heer dulden iverdc.
Er hat sich Vorbehalten , in jedem Fall solcher Art persönlichan Hand der ihm vorzulegcnden Akten zu prüfen , inwieweitme übergeordneten Vorgesetzten der ihnen oblieaendcn Auf-
sichtspflickt entsprochen haben.

Verworfene Revision
Weimar , 13. Jan . Das Reichsgericht hat die Revision

des früheren Oberstaatsanwalts F r i e - e r s - Friedländer
in Weimar , der wegen fahrlässigen Faffcheids am 13. Okt.
v. I . vom Schwurgericht Weimar zu fünf Monaten Ge¬
fängnis verurteilt worden mar , verworfen . Das Urtelstritt damit in Kraft.

Die Lage in Mexiko
London , 13. Jan . Reuter berichtet , in verschiedene»«

Teilen Mexikos haben Aufstände der Katholisch-Kirchlichen
stattgkfunden , die durch Botschaften des Papstes ermutigt
und durch die Verhaftung des Bischofs Diaz  und anderer
Prälaten erbittert seien. Präsident Ealles  erklärte , das
Volk werde durch die Bischöfe aufgehetzt , sie seien daher für
die Unruhen verantwortlich . In sechs verschiedenen Staaten
Mexikos seien 24 Soldaten und 75 Aufständische getötet
worden . Die Erhebungen seien vereinzelt und ohne Zu¬
sammenhang.

Die Kämpfe in China
London , 13. Jan . „Daily Mail " berichtet aus Schang¬hai, die kantonesiscken Trvvpcn werden von Mar 'ckxrll

Suntschuanfang und seinen Verbündeten weiterhin in der
Richtung auf Lantschi, ihre ursprüngliche Aufstellung . 329
Kilometer südwestlich von Schanghai , zurückgetrieben.

Einführung von Zujchlagszöllen in Lhina
Peking , 13. Ian . Die Regierung hat drei Verordnungen

erlassen , durch die ei» allgemeiner Zuschlagszoll von 2,5 v- H.
und für Luxusartikel ein weiterer Zuschlag von 5 v. H. ein¬
geführt wird . Außerdem wird ausgesprochen , daß China
vom 1. Januar 1929 an volle Jollselbständigkeit verlangt.
Der Minister des Auswärtigen ist angewiesen worden , bei
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den Mächten auf eure bakdige Wiedereröffnung der Zoll¬
konferenz hinzuwirken . In einer weiteren Verordnung
wird bestimmt , daß der Ertrag der Zuschlagszülle 1 zur
Ablösung der Linkins - Zölle (Binnenlandzölle ) , 2. für
Zwecke der inneren und äußeren Anleihen und 3 . zum Aus¬
bau der Verwaltung verwendet werden soll.

Württemberg
Stuttgart . 13 . Jan . Unerlaubte Losangebote.

Dos Bank - und Kommissionsgeschäft Back , Steuermann u.
To . in Wien versendet Prospekte , in denen zum Bezug öster¬
reichischer Baukose aufgefordert wird . Das Polizeipräsidium
macht darauf aufmerksam , daß das Angebot nicht statthaft
M , und daß auch die Käufer der Lose sich strafbar machen.

Stuttgart , 13 . Jan . Vom Landtag.  3m Finanzaus¬
schuß brachte bei der Beratung eines Gesetzes über die
Dienstverhältnisse der Minister Abg . Keil (Soz .) einen An¬
trag ein , die Regierung möge einen ganz anders gearteten
Entwurf einbringen . Abg Schneck (Komm .) beantragte,
daß bei der Reichsregiernng daraus hingewirkt werden solle,
die Ministcrpensioncn im Rahmen des Ae .mtengesetzes zu
regeln . Ein Redner des Zettlrums erklärte , der Antrag
Keil habe lediglich parteingilalorischen Zweck . Der Gesetz¬
entwurf sei,ranke für Württemberg die Peniionsvcrhältnisse
der Minister weit mebr ein . als es in Preußen , Hessen und
Sachsen der Fall sei , wo die Sozialdemokraten in der Re¬
gierung sitzen. Die Anträge Keil und Schneck wurden
gegen vier Stimmen abgclehnt.

Der Handwerkskammer -Wirtschaftsbericht . Bei einzelnen
Berufen des Handwerks hat sich im Kammerbezirk Sruli-
gart die Geschäftslage im Monat Dezember besonders mi,
Rücksicht auf das Weihnachtsgeschäft etwas gehoben . Ans
dem Arbeitsmarkt herrscht » ach wie vor Neberangebot an
Arbeitskräften , lediglich in, Flaschnerhandwerk fehlen tüch¬
tige selbständige Gesellen . Le.hnünderungen sind durchweg
nicht eingetreten . Aus dem Rohstoffmarkt haben die Holz-
preise angezogen . Im Schneidergewerbe machen sich die
steigenden Wollpreise bemerkbar . Auch bei Feinledersorten
ist eine Preissteigerung eingetreten . Im Konditorhandwerk
haben sich die Rohstoffe etwas verteuert . Im Metzgerhand¬
werk waren die Viehpreise im allgemeinen unverändert,
während die Preise für Häute und Felle zum Teil sich etwas
erhöhten . Auf dem Kreditmarkt werden immer noch zu
hohe Sicherheitsleistungen verlangt , und die Zinssätze sind
trotz ihren , Rückgang verhältnismäßig immer noch zu hach.

Die englische Kirche , jetzt Anglikanische Katharinenkirche
an der Olgastraße , hat in Ren . Lawerence einen neuen
ständige » Geistlichen erhalten.

Die Grippe nimmt auch in Stuttgart langsam zu . Eine
junge Frau starb wenige Stunden nach der Verbringung
ins Krankenhaus.

Entbehrliche Pscrdepostimmen . Infolge Mechanisierung
des Postfuhrbetriebs sind im Bereich der OPD . verschiedene
Personenpostwagei, , Karriol - und Botenpostwagen , Paket-
znstellwagen und Bockgaleriewagen entbehrlich geworden.
Sie werden dem Verkauf ausgesetzt.

Aus dem Lande

Eßlingen . 13 . Jan . Die Grippe.  Die Grippe hat
sich nun auch in der Stadt ausgebreitet , verläuft aber bis
jetzt durchaus gutartig . Bei der Ortskrankenkasse hat die
Zahl der Krankenmeldimgen zugenommen.

Lauffev a . R ., 13 . Jan . Selb st ver schuldet.  Wie
einwandfrei feststeht , hat der durch ein Auto tödlich verun¬
glückte Arbeiter Buhler den Tod durch seine Unachtsamkeit
selbst verschuldet.

Tübingen , 13 . Jan . Rundjunk in Afrika.  Ein
hiesiger Bürgersohn , der seit längerer Zeit in Algerien
weilt , schrieb seinen Eltern aus Bel -Abbis in einem Brief
vom 1. Januar a . a . : „Schade , daß Ihr nicht in Stuttgart
vor den , Mikrophon sprechen könnt , ich würde Euch dann
hier hören . Jeden Abend höre ich Stuttgart laut und klar
in meinem Zimmer . Man muß den Schwaben das Kompli¬
ment machen , daß Stuttgart jetzt die stärkste und beste
Sendestation ist" .

Oeschinqen OA . Rottenburg , 13 . Jan . Einbruch . Ein ^

junger Mann aus (tlomaringen , der in Reutlingen in Ar - !
beit steht , stahl bei Metzgermeister Ehr . Bader Silber - und
Papiergeld . Der Täter wurde gefaßt und ins Amtsgerichts¬
gefängnis eingeliefert.

Geislingen OA . Balingen , 13 . Jan . Keuchhusten.
Wenn die überall sich ausbreitende Grippe den Ort bis jetzt
einigermaßen verschont hat , so greist doch eine schlimme
Kinderkrankheit , der Keuchhusten , immer mehr um sich.
In verschiedenen Häuser ., leiden die Kleinen schwer : auch
ist vor kurzem eines der Krankheit erlegen.

Roktweil , 13 . Jan . Eine wichtige Entschei¬
dung.  Das Gesuch der Zahnärzte in Schwenningen um
Befreiung vom Feuerwehrdienst und der Feuerwehrabgabe
wurde vom Bezirksrat ablehnend beschieden , da er davon
ausgeht , daß der Begriff Arzt so eng als möglich zu ziehen
sei , zumal nicht anerkannt werden könne , daß dringende be¬
rufliche Unabkömmlichkeit vorliege.

Tuttlingen , 13 . Jan . Grippe.  Die Grippe hat in
letzter Zeit auch hier stark überhand genommen . Ganze
Haushaltungen wurden von ihr betroffen , und in den Fa¬
briken zeigt sich manche Lücke . Doch scheint die Krankheit
im allgemeinen gutartig zu verlaufen.

Skelten OA . Tuttlingen , 13 . Jan . Ertrunken.  Das
'4 I . a . Söhnchen Josef des Instrumentenmachers Gustav
Irion begab sich auf die am Ufer der Donau entlang befind¬
liche Eisfläche , wobei es in die Donau fiel und ertrank . Die
Leiche konnte noch nicht gelandet werden.

Göppingen , 13 . Jan . Wilderer  Unter dem Ver¬
dacht des Wilderns wurden am Erscheinungsfest drei Per¬
sonen ermittelt . In unserer Gegend wurde in den letzten
Jahren stark gewildert.

Edelbeuren OA . Brberach , 13 . Januar . Einbruchs-
diebstahl.  Im Ellenwarengeschäft Miller ist in einer der
letzten Nächte eingebrochen worden . Es wurden Waren im
Wert von nahezu 80V Mark gestohlen . Der Eigentümer
schaute den Dieben zu und getraute sich vor Schreck nicht,
die Täter zu verscheuchen , die sogar die ausgehobenen
Fensterstücke Mitnahmen , um die Spuren zur Entdeckung zu
verwischen.

Riedlingen . 13 . Jan . F e st g e n o :» m e n e r Waffen-
d i e b. Der Täter , der am 18. Dez . v. I . bei Kausmann Engel¬
bert Hammer angeblich eine Selbstladepistole mit Munition
kaufen wollte , sich die Waffe laden ließ , dann aber als
Hammer Zahlung verlangte , die Waffe gegen Hammer hielt
und aus dem Laden flüchtete , tonnte jetzt in der Person
des 27jährigen Gärtners Max Lieb van Ünlingei , verhaftet
werden.

Ettishosen OA . Ravensburg , 13 . Jan . B r a n d. Nachts
ist die Wirtschaft zur „Traube " bis auf die Grundmauern
niedergebrannt . Der Schaden ist bedeutend . Der Besitzer
ist versichert.

Friedrichshafen , 13 . Jan . E i j e n b a h n k o n s e r e n z.
Samstag nachmittag findet im großen Rathaussaal eine
Versammlung der an der Bodenseegürtelbahn interessierten
Kreise statt , wobei zum Fahrplan der Bodenseegürtelbahn
für das Jahr 1027/28 Stellung genommen werden soll.

Dom Bodensee , 13. Jan . Der Fremdenverkehr
in Lindau.  Die Zahl der Fremden , die im Jahr 1926
in Lindau übernachtet haben , beträgt 88037 . Abgesehen von
Altötting steht Lindau an dritter Stelle hinsichtlich der Zahl
der Fremden in Bayern . Nur München und Nürnberg
haben einen größeren Fremdenverkehr auszuweisen.

Beuron . 13 . Jan . Amerikareise des Erzabts.
Am Dienstag nachmittag führ der Erzabt nach Hamburg,
wo er sich zu einer Amerikareise einschiffen wird . Die Reise
dürfte wohl in erster Linie dem Besuch der beiden ameri¬
kanischen Schwesternkongregationei , gelten , von denen ver¬
schiedene Vertreter im verflossenen Jahre hier weilten.

. !

Wer
der

nicht wirbt,
verdirbt !
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Aus Stadt und Land
Nagold, l4 . Januar 1927

Das charakteristische Merkmal des Deutschen in der
Geschichte ist seine Unfähigkeit , die Dinge leicht zu neh¬
men. Daraus stammt sein Formmangel und zugleich
seme Stoßkraft im Denken wie tm Handeln . Das
Denken ist ihm nicht ein Spiel mit den Dingen , son¬
dern der Anfang eines Handelns.

Bo « der Altenfeier
des Evgl . Volksbunds am letzten So , ntag berichtete schon eine
kurze Notiz in der Montagsnummer . — Hier noch ein kleines
Stimmungsbild : Wie haben sich unsere lieben Alten drauf
gefreut ! - Sie wurden auch dieses Mal nicht enttäuscht ! In
dlg . Wetteifer der Liebe hatten die Helferinnen und Heller des
Volksbunds in feiner Weise alles vorb,reitet : Da prangten
zahlreiche Tische in leuchtendem Weiß uns festlichem Schmuck,
2 späte Christbäume wiesen auf die Freude „die allem Volk
widerfahren soll ", und geschäftige liebe Menschen eilten hin und
her , um den lb . Alten auch ein wenig irdische Freude zu be¬
reiten . Wie leuchteten da die Augen unserer lieben Alten,
als sie immer zahlreicher in den Saal hereinstcömten , (ein rüh¬
rendes Bild !) wie wurden sie so freundlich empfangen und an
,hre Tische geleitet ! Und während der Saal im Vcreinshaus
sich füllte , holten die Herren Werner und Sattler Grüninger,
die sich ebenso wie Herr Benz und Herr Wohlbold in dankens¬
werter Weise zur Verfügung gestellt hatten , mit ihren hurtigen
Autos rasch noch diejenigen Alten , denen das Gehen schwer
fiel . Die meisten von diesen „Automobilisten " saßen wohl zun,
1. Mal in einem Auto ! Wieviel Bedenken galt es da noch
zu überwinden ! Mit wieviel Bangen wurde da von manchen
diescs unheimliche Fahrzeug bestiegen und — wie selig — bang
und ängstlich — stolz fuhren sie unter der ruhigen Führung
der beiden Herren und unter dem Schutz einer unserer lieben
Stadtschwestern durch die Straßen - ein köstlicher Anblick!
Was war das eine ehrwürdige Versammlung im Saal ! Sogar
die älieste Nagolderin , Frau Wiedmaier , hatte der freundlichen
Einladung mit ihren 93 Zahlen Folge geleistet ! — In all den
Ansprachen von Herrn Rektor Krefner , Herrn Dekan Otto
und Herrn Stadtpf . Presse !, kam zum Ausdruck , welch ' große
Freude und Ehre es für die Gemeinde ist, unsere vielgeprüften
lieben Alten auf diese Weise ehren und ihnen zeigen zu dürfen,
daß es noch Dankbarkeit , Liebe und Wärme gibt . — Wie be¬
haglich saßen die Gäste im heimeligen Saal , wie ließen sie sich
den , für manche vielleicht etwas zu starken Kaffee und den tttff
sicher, Hefenkranz schmecken und die Herren noch die Zigarren!
Wie andächtig lauschten sie den meisten Darbietungen , den
Gesängen , den Gedicht - und Musikvorträgen , der Aufführung
des reizenden Weihnachtsstücks „Und du Bethlehem
Und wie konnten sie so herzhaft lachen über die heiteren
Sachen ! Unve geßlich wird wohl allen der „ Bäschelesma"
aus Tübingen mit seinen köstlichen Späßen bleiben . Nur
zu rasch verflogen die Stunden ! Herr Kupferschmied Wacker
dankte in einem kurzen Schlußwort im Namen der Alten Herz
sich für alle Liebe . Herr Inspektor Bauer  schloß mit einem
Gebet . Dann zogen alle fröhlich ihre Straße nach Hause.
Und die Herren Werner und Benz , sowie der Wagen von
Herrn Wohlbold führten in frdl . Weise zum Schluß noch eine
stattliche Anzahl der inzwischen mutiger gewordenen Alten in
ihre Behausungen . Es war eine gesegnete Feier ! Der
Evgl . Volksbund hat sich damit aufs neue bewährt.

Bubenstreiche
Vorgestern wurde der um ' /et Uhr hier abfahrende Personenzug

zwischen Iselshausen und Giindringen mit Tannenzapfen und vermut¬
lich auch mit Siemen beworfen . Die Täter , ein 20 und ein 22jährt
ger Bursche aus Giindringen , konnten von den Landjäqcrbeamten
festgestellt werden und sehen ihrer Bestrafung entaegen . Was sie nun
siir' Strafen bekommen weiden , d. h. weswegen sie angeklagt werden,
bleibt noch abzuwarten . Es ist nur schade daß nicht eine Strafe , bei
der einige Wochen die Schattenseite des Daseins dieser Herren tag-
läglich mit einem o>deutlichen Farrenschwanz bearbeitet weiden darf,
verhängt werden kann , das dürste wohl in solchen Fällen am ab¬
schreckendste» wirken.

- ' *

Unterjettingen , 12. Jan . Jubilar . Dieser Tage feierte
der älteste Bürger der Gemeinde Simon Seeg er seinen 85.
Geburtstag , welchen er noch in körperlicher u . geistiger Frische
feiern konnte . Der Sohn , sowie sein Enkelkind sind beide beini

Roman von Aarl Gauchel.

MÜS Hjjglins SMttslW
Da hob sie wieder das greise Haupt , und es lag ein

mildes , gutes Lächeln auf den welken Zügen . „Gehl jetzt.
Kinder " , sagte sic freundlich und reichte ihnen die Hand , „ich
bin müde ; und ich hoffe , Herr Hüglin , Sie werden bald
wieder einmal den Weg zur alten Moseler finden ." Sie sah
ihnen lächelnd nach , wie sic einträchtiglich das Zimmer ver¬
ließe » und saß noch lange in träumenden , Sinnen , ehe die
Hand nach der Glocke tastete , die Dienerin zu rufen.

6 . Kapitel.
Mit festen Füßen stand Thomas in seinem Tag . Seit

jenem Abend , den , eine frostige kühle Heimfahrt mit Hans
Westerman » gefolgt mar , hatte er Käthe Moseler nicht wiedcr-
gesehen . And so tief auch das Bild des süßen Geschöpfes
in seiner Seele wohnte , er war ehrlich genug , eine nochmalige
Begegnung mit Kütbc fürs erste „ ich! wieder zu wünschen.
Wozu sollte auch die Selbstguälcrei nützen ? Mochte der
Freund sein Glück versuchen , mochte er sein Werben von
Erfolg gekrönt sehen , er durste für sich nichts verlangen , er
mußte versuchen , sich mit den nackten Tatsachen abzufinden.
Hreilich , das Verzichtenmüssen fiel gerade ihm , dem Manne
Ler Tat , doppelt schwer, aber er setzte all der anstürmenden
Wltterkeit , all der einbrausenden Sehnsucht sein ehrliches
Wollen entgegen und suchte in eifriger , nie rastender Arbeit
lDagessen.

And an Arbeit kargte sein Tag nicht . Die neue Aus-
Uabe , die ihm winkte , der ehrgeizige Plan , der seinen Geist
füllte , nahm all seine Kräfte bis zur letzten Faser in Anspruch.

Er hatte gleich anderen Tages seinen Urlaub angetreten,
aber nichtsdestoweniger war er jetzt mehr denn je zuvor auf
dem Werk anwesend . Nur daß er das Feld seiner Tätig¬
keit aus der Zeichenjtube in die Maschinenhalle und Dreherei
verlegt hatte . Aus der Fülle der Arbeiter hatte er mit
scharfem Auge drei oder vier der befähigtsten Dreher und
Maschinenschlosser herausgesucht und arbeitete nun mit ihnen
und zwei tüchtigen Ingenieuren am Bau des neuerfundenen
Motors.

Mit Feuereifer gaben sich die Erwählten der schmierigen
Arbeit hin , und mitten unter ihnen stand Thomas Hüglin,
meist mit dem gleichen blauen Leinenwams bekleidet , das auch

sie trugen . Er wurde nicht müde , stundenlang zu erläutern
und zu erklären , jedes einzelne Teilchen immer wieder nachzu-
messen und zu berechnen und die Zusammensetzung des kom¬
plizierten Motors selbst zu beaufsichtigen.

Und endlich war er fertig . Voll stolzer Freude stand
Thomas Hüglin vor seinem Werk und überschaute das Geleistete.

Sinnreich die Konstruktion , jedes einzelne Teilchen selbst
während der Fahrt mit der bloßen Hand erreichbar und
zum raschen Auswechseln eingerichtet . Bei äußerst stabiler
Beschaffenheit war der Motor möglichst leicht und vor allen,
war der Ölverbrauch wesentlich beschränkt . Von allen be¬
sonders gefährdeten Bestandteilen konnten die Ersahstücke ans
der Fahrt mitgeführt werden , so daß selbst bei komplizierteren
Pannen sofort zur Ausbesserung geschritten werden konnte.

Ehe Thomas Hüglin die Überführung des Motors zum
Flugplatz Wahn , wo die Probefahrten des neuen Flugappa¬
rates vorgenommen werden sollten , bewerkstelligte , lud er
Kommerzienrat Laband zu einer Besichtigung und zur Teil¬
nahme an der Prüfung des neuen Motors ein , und bei
dieser Gelegenheit schlang sich das Band der Zuneigung noch
fester um die beiden , in ihrer Wesensart doch so ganz ver¬
schiedenen Männer.

Als dann Thomas tags darauf selbst nach dem Flug¬
platz äbreiste , da nahm er die freudige Gewißheit mit , daß,
wie auch das Weitere sich gestalten würde , das Vertrauen
seines Gönners zu feinem Wollen und Können felsenfest be¬
gründet sei. „Wie ein Nocher de bronze " , hatte Laband
lachend gesagt . Und ein frohes Arbeiten füllte jetzt Tag
um Tag den weiten Hangar , den der Kommerzienrat in
generösester Weise in Wahn für den „ Sturmgcsell " hatte Her¬
richten lassen.

7 . Kapitel.
Inzwischen verrannen für Hans Wcstermann bewegte und

ereignisreiche Tage . Der elegante Mann mit dem kühlen
Diplomatengesicht und der sich stets gleichbleibendcn , ge¬
lassenen Meltsichcrheit war in den kurzen Wochen ein anderer,
ein so ganz anderer geworden . Ihm , dem das Leben bisher
spielend seine Gaben in den Schoß geworfen hatte , ihm , der
mit lässiger Selbstverständlichkeit all die Dinge an sich heran-
kommcn ließ , einfach in dem Bewußtsein , nur die Hand aus-
strccken zu brauchen „ ach dem , was er verlangte , ihm zerrann
mit einem Male der schöne, wissende Glaube au die Allmacht
seines Geschicks zwischen de» Händen . Was er schon so sieg¬
haft zu hatten gemeint hatte mit spielerischem Gleichmut , das
verflüchtigte sich in das Nichts , und um ihn war , was er

»WWWWWMIM» » »«« !»> I«» IltlWM ^ WWchlWW
bisher nicht gekannt , nicht gefühlt hatte — eine kühle , ab-
wehrendc Leere , lind mehr noch : Hindernisse türmte » sich
auf zwischen ihm und den, , was er schon zu besitze» geglaubt
hatte , große , ungeahnte und darum um sa unüberwindlicher
scheinende Widerstände , und zum ersten Male in seinem so
glatt dahinglcitcnden Leben traten die Zweifel an ihn heran,
die Zweifel an der Gunst des Ke ' chicks, die Zweifel an der eigen :» ,
restlos herrschenden Größe . Und in diese Zweifel hinein
rannte die ungewisse Furcht vor den , Verlust des schon ge¬
glaubten Besitzes , die vage Angst vor den , möglichen Ver¬
lust , und was er früher als etwas ganz Selbstverständliches
betrachtet hatte , das stand setzt drohend vor ihm auf und
quälte ihn mit zweifelnden Fragen.

Ruhelos schritt er wieder und wieder Stunde nm Stunde
hin und her in seinem Arbeitszimmer und wälzte die schweren
Gedanken , die wie Erzblocke setzt immer wieder in seinen Weg
fielen . Und kam zu keinem Ende . So überaus klar , so
überzeugend einfach hatte die Zukunft da vor ihm gelegen!
Bei Käthes Vater war das Projekt dieser Heirat
längst beschlossene Sache gewesen . Er , der Sohn des alten
Achtundvierzigers , dem er in seinem ganzen Wesen so gar
nicht glich, hatte nie damit rechnen können , das Erbe des
alten Mergcnthinschcn Stammes antreten zu können , wenn
auch sein heißester Wunsch , sein tiesverschwiegener Ehrgeiz
dieses Ziel als das Höchste ,'m Leben ersehnte . Und da war
dann der Plan in ihm gereift , mählich und sich mit den
Jahre » inimer mehr verdichtend , durch sein Kind dieses alte
Geschlecht wieder auflcbeu zu lassen . Aber das ging nur
mittels einer Heirat mit Hans Westcrmann . In dessen
Adern rollte noch das Blut des Mannesstammes der Letzows
und — auch das siel schwer ins Gewicht - die Wester-
manns , in deren Sippe das einzige Kind Thilos von Lctzom-
Mergenthin hineiugeheiratet hatte , gehörten zu den alteinge¬
sessenen Patriziern des Landes , und ans ihren Reihen war
manch tapferer Soldat hervorgegangen . Das alles hatte
Friedrich Anton Moseler wohl bedacht , ehe er mit seinem
Plan die stillen Tage seiner alternden Mutter überraschte,
und freudig hatte diese den sich zeigenden Weg beschritten,
zum Wöhle der jüngsten Generation , von der sie im stillen
erhoffte , daß die Gewöhnung sie in die erwünschte Situation
hineinwachsen lassen würde . Liebe ? - - Davon war keine
Rede gewesen bei all diesen Abmachungen ; der traulich-
kameradschaftliche Verkehr der beiden Kinder ließ auch ohnehin
wärmere Sympathien für einander voraussetzen.

(Fortsetzung folgt .)
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(Fortsetzung folgt .)

Gesangverein und brachte der Verein dem Jubilar ein Ständ¬
chen, welches. Herr Hauptlehrer Klaiber gratulierte und beglück¬
wünschte ihn mit sinnreichen Worten.

Herreuberg . l4 . Jan . Dom Amtsgericht . Wegrn
Diebstahl wurde der Gotllieb Egeler von Oeschelbronn , der
schon bereits wegen Diebstahl vorbestraft ist, zu 5 Monaten
Gefängnis verurteilt.

Horb , 14. Jan . Rückfälliger Dieb . Der 55 Jahre
atte Metzger Eugen Rapp von hier, der schon wegen Dieb¬
stahl unv Unterschlagungen eine Reihe von Vorstrafen dinier
sich hat , wurde wegen neuerlicher Delikic vom Tübinger
Schöffengericht zu einer Gefängnisstrafe von 10 Monaten und
ijährigem Ehrverlust sowie Tragung der Kosten verurteilt.

Freudenstadt , 13. Jan . Aufgeklärter Dilleneinbruch.
Einen kostenlosen Kuraufenthalt verschaffte sich ein Vllemin-
brechec aus der württ . Landeshauptstadt , der über die Neujahrs¬
feierlage in Freudenstadt eine G istrolle gegeben und sich in
der Nacht zum t . I . 27 auf gewaltsame Weste Eingang in die

Z ' . unbewohnte Sommervilla eines auswärtigen Fabrikanten
verschafft hat . Das im neuen Jahr erhoffte Glück schien er
dort in Gestalt von einem guten Bett , Flaschenwein und Kon¬
serven gefunden zu haben . Da er sich nur schwer davon
trennen konnte, übernahm er vier Tage lang die Rechte des
Eigentümers und tat sich gütlich. Die von ihm in der
Villa zur Verhütung vor Ueberraschungen getroffenen Siche¬
rungsmaßnahmen lassen erkennen, d .iß ec seine Sache beherrschte
und er kein Anfänger oder Stümper ist. Er machte sich
'chließlich mit verschiedenem „Gepäck* auf die Reise und ver¬
suchte es, in Karlsruhe bei einem Trödler zu versilbern , ivobei
ihn ein Kriminalbeamter überraschte. Er mußte bekennen, die
Sachen in Freudenstadt gestohlen zu habeil und so hat ein
Einbruch aufgeklärt werden können, bevor er noch entdeckt
worden ivar . Einbrüche dieser Art sind nun hier gar nicht
so selten. Es ist auch in Einbrecherkreisen nicht unbekannt,
daß es in Freudenstadt und Umgebung eine große Anzahl
Sommerhäuser gibt, die das ganze Jahr hindurch vollständig
eingerichtet, aber nur im Sommer bewohnt sind. S >e erzählen
sich dies gegenseitig in Hervergen und bei Strafverbüßungen.

Herrenald , 13. Jan Brand . In der iog. Klostermühle
beim Paradies , der Firma G -br. Mayer gehörig , in welcher
m den unteren Räumen die mech. Schreinerei von Friedrich
Vaidner und ein Hilsswert des Stadt . Elektrizitätswerks sich
befand, und das weiter von sechs Familien bewohnt ist, brach
am Dienstag gegen 2 Uhr Feuer aus , das in der mech. Schrei¬
nerei seinen Herd hatte . Um (Z4 Uhr mußte die Weckerlinie
von Neuenbürg gerufen werden . Die Jnnenräume sind größ¬
tenteils ausgebrannt , die Bewohner konnten nur zu einem Teil
das Mobiler reiten . Leider ist ein Menschenleben zu beklagen.
Der Milte der 40er Jahre stehende Fuhrmann Wilhelm Gräßl e,
welcher im Dachstock wohnte , wurve im Laufe der Vormittags
im Gang tot aufgefunden , man sah ihn noch während des
Brandes ins Haus eindringen , vermutlich um etwas von seiner
Habe zn retten , wobei er den Erstickungstod erlitt.

Aus aller Weil
Das hessische Landesihealcr , früher Hoflheater , wird nach

dein Voranschlag für 1927/28 einen Fehlbetrag von rund
einer Million Mark aufmeisen , wovon die Stadt Darm-
stodt 45 o. H. übernehmen soll. Am künstlerischen Personal
sollen 50 000 Mark gespart werden . Der Antrag des
Bauernbunds , das Landestheater als S t a a t s einrichtung
aufzugeben , wurde vom Finanzausschuß des Landtags
abgelehnt.

Moorknltivierung . sin Preußen wurden nach dem amt¬
lichen Bericht in der Zeit vom 1. November 1923 bis 1. No¬
vember 1920 761 Hektar der staatlichen Moore kultiviert.
Die Hauptarbeit wurde in den Borkricasjahrcn geleistet.
Insgesamt sind nun in Preußen seit etwa 30 Jahren fertig
kultiviert 8543 Hektar , davon 4032 Hektar im Reg .-Bez.
Aurich (Prov . Hannover ), 587 Hektar im Reg .-Bez . Han¬
nover , 872 im Neg .-Bez . Lüneburg , " 11 Hektar im Reg .-
Bez . Stade (Hannover ) und 2341 Hektar im Reg .-Bez.
Schleswig . Bon den kultivierten Flächen sind 2551 Hektar
bereits verkauft und 1547 Hektar besiedelt. Noch zu kulti¬
vieren sind 13 661 Hektar . , lim die Moorkultivierung hat
sich bekanntlich der verstorbene Präsident der pommerschen
Landwirtschastskammer Freiherr von Wangenheim
große Berdienstc erworben.

Millionenerben in der Reichsmarine . Ein Gefreiter einer
Artillerie -Abteilung in Wilhelmshaven wurde amtlich be¬
nachrichtigt , daß ihm in Amerika eine Millionenerbschaft
zugefallen sei. Desgleichen hak ein Heizer des Linienschiffs
„Schleswig -Holstein " von einem Oheim in Java drei Mil¬
lionen holl. Gulden geerbt , die er allerdings mit einer noch
nicht gefundenen Erbin zu teilen hat . Beide haben indessen
noch etliche siahre Dienstzeit abzumachcn , ehe sie ihre zwölf
5ahrc Wehrpflicht erledigt haben.

Die Grippe . In Lörrach (Baden ) sind bis jetzt
sieben Todesfälle infolge Grippe zu verzeichnen . — In
Berlin  sind bis jetzt an Grippe 25 Kranke gestorben.

In Prag  sind zurzeit etwa 5000 Personen an Grippeerkrankt.
In Japan  sind in den letzten Tagen 690 Personen,

meist Kinder , an Grippe gestorben.
Weitere Erbaulichkeiten vom französischen Kriegsgericht.

Bor dem Kriegsgericht in Landau stand am 11. Januar der
deutsche Arbeiter Sorko aus Frankfurt . Sorko hatte am
26. Juni v. I . auf dem französischen Schießplatz in Kaisers¬
lautern abgeschossene Gewehrkugeln aufgelesen , die von den
Franzosen nicht mehr verwendet werden . Kaum hatte er
einige Kugeln ausgescharrt , als eine französische Streifwache
ihn erblickte und ohne weiteres aus nächster Nähe drei scharfe
«chüsse auf ihn abgab , wodurch Sorko in der Brust und an
den Beinen so sckftver verletzt wurde , daß es ein Wunder ist,
daß er mit dem Leben davonkam , doch wird er ein Krüppel
bleiben . Angeklagt wurden nun nicht etwa die Soldaten,
denn sic hatten in ihrem „Recht" gehandelt , sondern Sorko,
wrd zwar wegen versuchten Diebstahls . Das Urteil lautete
aus 15 Tage Gefängnis . Einige Verlegenheit scheint es bei
den Richtern gegeben zu haben , als Sorko schilderte, daß die
tapferen Soldaten ihn in seinem Blut liegen ließen , und
daß erst auf sein Röcheln zwei andere  Soldaten herbei¬
kamen und ihn ins deutsche Krankenhaus verbrachten.

Europäische Lehrfilmkonserenz in Basel . Vom 7. bis
12. April findet in Basel eine Lehrfilmkonferenz europäischer
Staaten statt . Der Zweck ist die Behandlung der Lehr - und
Forschungskinemathographie , des Films im Unterricht und
der Lehrfilinherstellung . Zugleich wird die Gründung eines
europäischen Lehrfilmverbands angestrebt.

Französisch-englisches Somme - Denkmal. Zur Erinne¬
rung an die schweren Kämpfe an der Somme soll an einem
Ort des Schlachtengebiets auf französische Veranlassung ein

französisch-->rmlisckes Denkmal erricbtet werden . — Die Eng¬
länder und Franzosen machten bekanntlich im November
1916 an der Somme den größten , einige Wochen dauernden
Durcbbruchsversuch , der aber von den Deutschen trotz des
fürchterlichen unaufhörlichen feindlichen Granatenfeucrs
unter schwersten Verlusten für den Feind glänzend abge¬
schlagen wurde . Hervorragenden Anteil an dem erfolg¬
reichen Abwehrkampf hatten die württ . Divisionen.

Großseuer . Aus dem Rittergut Lichtenfeld bei Neustrelitz
(Mecklenburg ) brannte nachts , wahrscheinlich inso' ge Kurz¬
schlusses der Lichtleitung , das groß " Viehhaus völlig nieder,
wobei über 100 Kühe , sämtliche Schweine und das Jung¬
vieh , sowie 2000 Zentner Getreide dem Feuer zum Opfer
fielen.

Die Ilnglücksfälle in den Westalpen . Nach amtlicher Fest¬
stellung entfallen aus die Westalpen Unglückssälle : 1923 33
mit 42 Toten , 1924 31 mit 40 Toten , 1925 48 mit 55 Toten,
zusammen 112 Unglücksfälle mit 138 Toten . Die Unfälle
im Winter , größtenteils Schneeschubtouren in den Vor¬
alpen und auch im Hochgebirge , machen 13,5 v. H. mit 18
Toten aus . Für 1926 sind die Zahlen noch nicht ermittelt.

Larmak -Prozeß . Zu Beginn der Verhandlung am 13.
Januar stellte der Vorsitzende fest, daß sechs Angeklagte,
darunter der Reichstagsabgeordnete Lange -Hegermann , nicht
erschienen waren . Der Vorsitzende erklärte , das Gericht
werde sich über die Folgerungen des Ausbleibens schlüssig
machen . Auf Antrag des Oberstaatsanwalts beschließt das
Gericht , olme die sechs Angeklagten die V°rhondlung fort-
zusetzeu. Der Ablehnungsantrag gegen den Sachverständigen
Regierungsrat Selckmann wurde für begründet erklärt.
Regierungsrat Selckmann soll jedoch als sachverständiger
Zeuge  vernommen werden.

Der Vorsitzende bemerkte , er nehme die Behauptung
Barmats , daß er ein Vermögen von 9 Millionen Dollar
besessen habe , als wahr an.

Studenten und Studentinnen . Nach der letzten Hoch
schulstatistik wurden im Sommersemester 1926 an den deut¬
schen Hochschulen 88 000 Studierende gezählt . Davon waren
7551 oder 8,0 v. H. weibliche Studierende . An den deutschen
Universitäten waren 52 790 männliche und 6773 weibliche
Studierende immatrikuliert . Jeder 9. Universitätsstudent ist
demnach heute eine Studentin.

Letzte Nachrichten
Die Besprechungen

Larlius -Strefemana-Leolrnmsfvhrer
Berlin, 14. Jan. Gestern nachmittag5 Uhr wurden

die Führer der Zentrumspartei, die Abgeordneten von Gue-
rard und Stegerwald im Reichswirtschaftsministerium von
Dr. Cmüus und dem Reichsaußenminister Dr. Stresemann
empfangen. Die Zentrumsfühier erörterten in längerer
Aussprache die innen- und außenpolitischen Bedenken, die
in dem gestrigen Beschluß der Zentrumsfraktiongegen die
von Dr. Curtius gemachten Vorschläge anqedeutet worden
waren. Sie kehrten nach Zuständiger Beratung wieder
nach dem Reichstag zurück und berichteten ihrer Fraktion
kurz von ihrer Unterredung. Die Fraktionssitzung wurde
aber sogleich abgebrochen, ohne daß in eine Beratung ein¬
getreten wurde. Die Zentrumsfraktion will sich vielmehr
erst am Freitag Nachmittag5 Uhr wieder versammeln.

Amtlich wird über die Besprechung im Reichswiltschafts-
ministerium folgendes Kommunique veröffentlicht: Gestern
nachmittag fand die angekündigle Besprechung zwischen den
Beaustragien der Zentrumsfraktion des Reichstages, den
Abgeordneten von Guerard und Stegerwald, Dr. Curtius
und dem Reichsaußenminister Dr. Stresemann im Reichs-
wirtschaftsmimsterium statt. Die Vertreter der Zentrums-
sraktion trugen die schweren inner- und außenpolitischen
Bedenken vor. die die Zentrumsfraktiongegen die Bildung
der von Dr. Curtius in Aussicht genommenen Regierung hat.

Daran schloß sich eine eingehende Aussprache. Herr
Dr. Curtius hat in Aussicht genommen, heute vormittag
über die Ergebnisse dieser Besprechungen mit den Vertretern
der deutschuationalen Volksparlei zu verhandeln. Dir Ver¬
treter der Zentrumsfraktion nahmen in Aussicht, heute
nachmittag eine endgültige Stellungnahme der Zentrums-
sraktion herbeizuführen. --e kW
M I Die Deutsche

^ z« de« heuttgenIVesprechungen_ M
Berlin , 14. Jan. Obwohl über̂ die heutigen"Ver¬

handlungen strengstes Stillschweigen gewahrt wird, wird
von den Morgenblättern allgemein angenommen, daß die
Bedenken, die die Zentrumspartei geäußert hat, den Deutsch¬
nationalen zur Kenntnis gebracht werden sollen, damit diese
Gelegenheit hätten, sich zu ihnen zu äußern. Die Deutsche
Tageszeitung erklärt in diesem Zusammenhang, falls das
Zentmm die Deutschnationalen sondieren lassen wolle, ob
und unter welchen Umständen sie etwa doch bereit wären,
eine Regierung zu ermöglichen, in der sie zunächst wenig¬
stens nicht selber beteiligt seien, könne schon jetzt festgestellt
werden, daß diese Frage von deutschnationaler Seite eine
ablehnende Antwort finden würde.

Ein neues Kabinett Marx?
Berlin , 14. Jan. In sonst gut unterrichteten Kreisen

glaubt man, daß, falls, wie nun wohl anzunehmen ist,
Herr Dr. Curtius mit seiner Mission scheitert, heute
noch Herr Dr. Marx von neuem mit der Kabinetts¬
bildung betraut wird und zwar mit der Marschrichtung:
ein Kabineit der Mitte ohne Anlehnung nach rechts
oder nach links. Mit diesem Kabinett hätte dann Herr
Marx die Entscheidung in offener Feldschlacht zu suchen.
Würde er gestürzt, so müßte natürlich die Auflösung
des Reichstags folgen.

Das Redeverbot gegen Hitler bleibt bestehe«
Berlin , 14. Jan. Der Rcchlsausschuß des Reichs¬

tages lehnte gestern mit allen Stimmen gegen die der
Rechten einen völkischen Antrag ab, der die Aufhebung des
Redeverbots gegen Adolf Hitler verlangte, weil das Verbot
verfassungswidrig sei. MinisterialdirektorBrecht erklärte,
daß der völkische Antrag zu Unrecht von einer BerfasiungS-
widrigkeit des gegen Hitler erlassenen Redeverbots spreche.
Die Bestimmungen der Reichsverfaffung kämen Ausländern
nicht zugute.

Handel und Volkswirtschaft
Berliner Dollarburs . 13. 3cm. 4.212 4.222 B.
Kriegsanleihe 0.885.
Franz . Franken 122.20 zu 1 Psd . St ., 25.18 zu 1 Dollar.
Berliner Geldmarkt, 13. 3an . TLgl. Geld 3H—5 v. H., M»

natsgetd 5.75—7 v.. H., Repvrtgeld 7—7.5 v. H., PrivakdiSkon»
4.125 für beide Sichten.

Me belgische Rationalbank ha! den Wechseldiskont von 7 aus
614 herabgesetzt. Der Lomdardzinssuß bleibt auf 8 v. H.

Der deutsch-türkische Handels - und Riederlassunosvertrag <urs>
Grund der Meistbegünstigung und der Gleichbe Handlung mit da»
eigenen Staatsangehörigen ist in Angora unterzeichnet worden.

Slaalskredit für die badische Hotelmdustrie . Der Landesver¬
band der badischen Hotelindustrie hat bei der badischen Regierung
eine sekbstschutdnerischeBürgschaft des Landes Baden für eine«
Kredit bis zn 5 Millionen Reichsmark beantragt , um der wirt¬
schaftlichen Notlage der badischen Hotel !ndustrie abzuhelfen . Deck
über 4 v. H. hinausgehende Zinsbetrag soll von - er Staatskasse
HS"->-"wmen werden , und das Land Boden soll die Bürgschaft
Ml die Dauer von fünf Zähren übernehmen.

Der deutsche Spielkarlenbedarf steigt. Ende März 1926 waren
im Deutschen Reich 26 Spielkarienjabriken gegen 24 im Zähe
1925 vorhanden . HergesteUt wurden 10 602 Millionen Spiel«
gegen 9 660 Millionen im Vorjahr . Der Absatz betrug für das
Inland 1925 5 967 Mill ., für das Aus,and 2 852 Millionen , zu¬
sammen also 8 509 Millionen . Der Rückgang der Ausfuhr wurde
durch eine stärkere Aufnahme des ZnlandSmarkiS ausgeglichen,
so daß der Gesamtumsatz noch «ine geringe Zunahme aufweist.

Kündigungen bei Krupp. Die Firma Krupp in Essen hat aus
3uli 1927 weiteren 400 Angestellten gekündigt.

Massenkündigunge » in der Lausitzer Tuchindustrie. Nachdem
die Gewerkschaften auf die Aufforderung der Arbeitgeber , die
Kampsmoßnahmen zurückzuziehen, nicht geantwortet haben, wurde
der Kündigungsbcschluß des Arbeitgeberverbands der Lausitzer
Tuchindustrie mit Wirkung vom 20. Januar in Kraft gesetzt. Vonder Kündigung werden ungefähr 30 000 Arbeiter betroffen.

Stuttgarter Börse , 13. 5an . Die Festigkeit auf dem Kasseu-
markk hielt heute weiter an . Vereinzelt zeigte sich Angebot , im
großen ganzen aber bewirkte starke Nachfrage neue, zum Teil
wieder wesentliche Kurscrhöhungen . Am Rentenmarkt verkehrten
Vorkriegs -Psandbriese uneinheitlich. Die Kurse der Goldpfand¬
briese wurden weiter hinaufgesetzt. 8 v. H. Hypothekenbank
Serie 4 wurden 104Z4, 7 v. H. dcrgl . Serie 5 101. Reichs - und
Württ . Staatsanleihen lagen abgeschwächt.

Stuttgart , 13. 5an . LandeSprodukrenbörse.  Die An¬
gebot« vom Ausland sind etwas höher: in der Marktlage sind <sber
keine Veränderungen eingelrelen . Auch die Preise sind unver¬
ändert: AuSlanidsweizcn (ab Mannheim ) 31—32. württ. Weizen
28.23—29.25, Sommergerste 22.50—25.50, Ausstichware in Sommer¬
gerste 26—27, Normen 23—25, Hafer 17.50—18.75, Weizenmehl 43
bis 44, Brotmeh ! 34- 35, Kleie 11.25— 11.50, Mescnheu 6.75—7.75,
Kleehcu 7.75—8.75. drahtgcpr. Eiroh 3.50—4 , <l die 100 Kilo.

Märkte
Stvltgarlcr Schlachlviehmarül , 13. 2a». Dem heutige» Markt

im hiesigen Vieh - und Scklachlhos waren zugetriebcn : 17 Ochsen,1 Bullen , 52 Zungbuiien, 50 äungrinder , 9 Kühe, 340 Kälber,
477 Schweine . Davon blieben unverkauft : 10 öungbullen , 10
Zungrinder und 87 Schweine . Verlauf des Marktes : bei Groß¬
vieh und Eck weinen langsam, Ilebcrstand, bei Kälbern mäßigbelebt.
Ochsen: auszemäjt Tiere bl —55

oollfleischige Tiere 44- 50
fleischige Tiere 37—42
gering genährte Tiere —

Bullen : ausgemäst. Tiere 51- 53
oollfleischige Tiere 47—50
fleischige Tiere —
gering genährte Tiere —

Iungrinder:auc-gem.Rini>. 54—53
vollfleischige Rinder . 48—53
fleischige ütindei 43—4k
gering genährte Rinder —

Kühe: ausgemült. Kühe —
vollfleischige Kühe 30—40
fleischige Kühe 19—23
gering genährte Kühe 13—18

Käiber: feinste Mast- u.
bette Saugkälber

mittlere Mast- und
gute Saugkälber

geringe Kälber
Schafe: Mastlämmer u.

junge.e Hammel
Weidmastschase geschl.

mit Kopf
oollfleischigesSchafvieh

Schweine: über 240 Pfd .:
dto. von 200—240 Pfd.
dto. von 180—200 Pfd.
dto. fl v. 120- 180 Pfd.
dio. unter 120 Pfd.
Sauen

73- 83

/1 - 78
60- 83

74- 75
73- <4
72- 73
68 - 70
54- 63

Viehpreise . Lorch : Farrcn 300—625, Ochse» 040—080, Kühe
280—400, iftlngvieh 31l>— 465. — S ch<u s s e n r i e d: öungvieh 200
bis 300. Kühe 3-00—400, Stiere 4l»0—500. — Spaichingen:
44—1jährige Rinder 170—320, 1—1 'Zährige 250—380, bröcklige
Kalbinncn ' 500—650 . « d. St.

Schweinepreije . Buchau:  Milchschwein « 25—30. — Nie¬
derstetten:  Milchschwein « 25—30. — Schussenried:  Fer¬
kel 25—32. — Spaichingen:  Milchschwcine 15—22 <ll d. St.

Fruchtpreise. Mengen:  Gerste 12.50. — Psullendors:
Weizen 14- 14.75, Roggen 12.25—12.35, Gerste 12.65— 13.10,
Hafer 9.50—9.70, Spelz 10.10—10.15 . k d. Ztr.

Heidenheim . 13. Zan. Brennholz verkauf.  Beim städt.
Brcnnholzoerkauf wurden de,zahlt für 1 Meter buchene Prügel
12—15 -4t, für buch. Scheiter 16.50—20 , tt. Die Preise gingen
gegen den Schluß des Verkaufs zurück, wie überhaupt scstyesteltt
werden kann , daß di« Preise Heuer wesentlich niedriger sind, als
im Vorjahr , und zwar sowohl bei den städt. als staatt. Hotzver-
kä-ufen, bei denen unter 20 . k keine Scheiter zu bekomme» waren.

Geschäftliches.
Düngungsfragcn . Wer seiner Winterfrucht keine Nährstoffe

mit aus den Weg geben konnte, hat jetzt noch Gelegenheit, das Ber-
säumte nachzuyolen, ohne den Pflanzen zu schaden Man streut zu
diesem Zweck I Ztr. 40 proz. Kalisalz in Mischung mit >Ztr. Super
viiosphal oder Thomasmehl pro Morgen zu einer Zeit, wo die
Pflanzen trocken sind ung gibt dann gegen das Irühjahr hin bei
Wiederbeginn der Vegetation den Stickstoff in Ammoniak - oder Sal
peterfoim ebensalls als Kopfdünger Eine derartige Düngung gibt
dem Wintergetreidc noch Gelegenheit zu einer üppigeren Entwicklung
und das darin angelegte Kapital gewährleistet durch entsprechenden
Mehrrrtrag eine güte Verzinsung.
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Wetter für Samstag und Sonntag
Die nördliche Depression wicki wieder stärker aus die Wetter¬

lage ein. Für Samstag und Sonntag ist dedeckies und auch zu
enederschlägen geneigtes Wetter zu erwarien.
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Amtliche Bekanntmachung.

Maul - nnd Klauenseuche.
Tie Maul - und Klauenseuche ist auSgebrochen in

der Sladtgemeinde Herrenberg.
Sperrbezirk : ist die Zladtgcmeinde Henenberg

mir Markung und Wegen
Vom Oberamtsdezirk Nagold sind i» den 13

Klm.-Umkreis cinbezogen:Jselshauseu, Biindersbach.
Enmingen , Pfrondorf . Rolfelden , Esningrn , Snl >,
Wildberg , Schöndion » und Gülilingen

Der Handel mir Klauenvieh ohne vorherige Be
flelluug , sowie die Abhaltung von Klaucnviehmärktensind in diesem Umtreis verboten.

Nagold , den >3. .Januar 1927.
Oderamt:

>33 Dr. Naunecker , sto. Amunann.

Stadtgemeinde Nagold.

(Holz neuer Füllung . >
Aus Stadtwald Distrikt Galgenberg , Viittlert

dergle, Ziegclberg . Wolfsberg , Winlci Halde. Killberg
und Härle kommen zum Verkauf im schriftlichen Auf
streich: 77

752 N . 313 Ta mit § m. : Langholz : 486 I..
361II .. 212 III ., II2IV ., 83 V.. 5 VI . Kl.

Sägholz : 38 I. . 61II .. 14 III . Kl.
138Fo mit Fm . : Langholz : 9II .. 18III . , 121 !i..

7 V. Kl.

Sägholz : 9 l .. 31II .. 22 III . Kl.
Bedingungslose Angebote m ganzen Prozenten

der Landesgrundpreise 1927 ausgedrückr und mit der
Aufschrift „Gebot auf Nadelstammholz" versehen, sind
bis Donnerstag , den 20 . Jan . 1927 , vormitt . 11 Uhr
bei der Stadt . Forstoerwaltung einzureichen. Eröff¬
nung der Gebote zu dieser Zeit aus dem Rathaus.
Verkaufsbedingungen und Losverzeichnissedurch Stadt.
Forstverwaltung . Bahnstation Nagold . Entfernung
der Schläge zur Bahn 2—6 Km.

Stadt . Forstverwaltung.

Nagold.

werden hiemit wieb.rholt um entsprechende Abschlags¬
zahlungen für I. April 1926 27 ersucht, nachdem
fetzt aus Grundeigentum , Gebäude und Gewerbe be
reits lO Monate  Steuer verfallen sind. 128

Kaffenstunde» : jeden Werktag -Vormittag
8 12 Ahr lSams ags bis I Nhist, also nacht blos
— wie früher - Mittwochs und Samstags.

Stadtpflege : Lenz.

IlllMö M8»kl.AMIWMIW
kitten wir . cken kermAnpreis kür cien

>lonat Isinrsr mit

Mr . ISO
dis spätestens LamstSA , lö . Isnuar in

unserer Oesckäktsstelle ru ke/uklen.
Ebenso macsten wir ckaraui aulmerkssm,
cksk licrrt ckie llormxsAeläsr kür sioiK«
Mioaste Im Voran » deraklr wersten
können unck rwar be ! Vorausrskiun ^ suk
ein Vieneljskr anstatt 4,80 blk . nur
4,50 Alk . Wir Kokken, auf cliese Weise
unseren Abonnenten auker 6e !6 auck

Alüks unck 2eit ru ersparen.
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Teilung gsrsntlert
20. tsausr IS27
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Hier bei : Buchhandlg.

Zaiser, W. Weinstein,
Friseur . in Altensteig:
L. Lank, Buchdruckerei. ^
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iür

ÜWINlllliOII
1S27

ist erschienen und
nu. !>0 I vorrätig

be: der

k̂oclldlüg. Lsiser
churoia.

Nagold.

Schn>»erle-rl«V
. Einen kräftigen >00

Jungen
sucht

Foh. Buz , Schreinermstr.
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^mpfsstlo micb rum

linllan aliök aklön«iikmIIIIIIv» «na reiiMiikiii««
vom oioiaobsn Zcbuisiobaoci bis besseren
beclerbarici mit Vergoiciung. sowie im Lin - !
rsiinivn vvn SilUvrn.

ffsobgemäke unci saubere Arbeit wirb
rugssiobert urici smptebie icb micb cier ^inwoboersobatt.
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L. z. öutskllnzt, Klielibinlikkmkiztes.

LekgtdrlllgvsüBlUlllrlititell.
Die Gipser «, Schreiner - , Riemenböden -,

Glaser -, Schlaffer -, Maler -, Rohr
legungs - und Terrazzoarbeiten

für Vas Beamtemvohnhaus am Wurstbrunuenrefervoir
in Calw werden nach dein Einzelpreis verfahren aus
Grund der Bestimmungen über Vergebung von Ar¬
beiten undLiefcruugeit «sieheGemerbeblatt 192i S . 1
uff.» vergeben.

Die Vergebungsuntcriagen sino in der Zeit vom
l I. bis 24. Januar d- Js . beim Bezirksb mamt Ealw,
Badstraste , zur E -nsichtnahme aufgelegt : daielbst wer
den die Neberschlagsauszüge znm Selbstkostenpreis
abgegeben.

Die Angebote sind bis spätestens
Montag » den 24. Januar 1927, nachm. 4 Uhr

verschlossen und mit entsprechender Aufschrift versehen,
portofrei an das Bezirksbauamr Ealw einzureichen.
Zur genannten Zeit findet dort die Oeffnung der
Angebote statt , welcher die Bewerber beiwohnen können.

Calw, den l-t. Januar 1927.
Bezirksbauamt.

Ecziehungsratschläge für Eltern unö Jugenderzieher!

„Rechte Geschlechtlichkeit
formt Menschen und Volk"

Käthe Sturmfels

Geschlechtliche
Erziehung

Okrav, ic»8 Seiten, geheftet M . 1.40
Auf Büttenpapier in GanzleinenM . 2.5V, in GanzlederM . Z.50

frisch und mutig wird die Frage der geschlechtlichen Er«
Ziehung.vorgenommen. Eine Schilderung der heutigen Lage
kennzeichnet die Verwirrung und Verderbnis oller Kreise im
Bereich des Geschlechtlichen. Umfang und Bedeutung der Ge¬
schlechtlichkeit werden klar hero.usgeftelkr: „Wer hier verdorben
ist, der ist krank am Angelpunkt seines Wesens" und : „Ein
Volk steht und fällt mit der Reinheit seines Gcfchlechislebens."
Wie fnr Persönlichkeit und Volk durch geschlechtliche Er
Ziehung Gestalt gewonnen wird, das zeigt die klare Lösung
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«
Zum Bezug empfiehlt sich:

Liichtzdlg. Zaisrr , llazold.

Is lllgällkk AsMiMe.26°/«
in 9 Psd . Paketen per Nachnahme pro Pfund 55 Pfg.
Emmentaler -Käse , saftig, schön gelocht, Psd . 1.40, versen¬
det Karl Bärtle , Käserei , Hauerz , SA . Lcuikirch, i. Mg . W

^<x.o<»»oc>oooo->oo"°o"oooosî >«>oc>c>ooooooooo«»>«>°o"0r><><>soovoyooovoo00ooooooooovo«̂ poc>osoooc>oovo«-0000000000-

He »- /Var -'c/e-ie

»m rrertsn Re/t cte »-

//sren §ei-ren

^ ^ iskler -sulsrie ^ der ^ urlcsi
^ul ?er^cm: Der L»ctrie1lsI^stcier- u. Sport¬
teil / 2u pferils «im clie UVelt / Der
6arteo !m biss / ^ sArptiselies J ' lieater

Ickockrsit vc>o heute.

VorrLtig bst
k . V . rsliwr . LllvddsinIIlliig , lisgoiü.

^vooooooooobooooooooooo3 ^ ^ 8oooooooooo88oooyoooooo^

L)eim
Aa«« lllllz so» Polks-

,rs« -n für Wüllverchor
uvd str gemschtrn Shor.

oei S. W. LLlker. 8sv«»l»

«sie brauchten

Werlliagty
zu kaufen gesucht.

Angebote unt . Nr . >22
au die Geschärtst. d Bl.

Nagold

Samstag 8.15
Sonntag 2.30, 4.30,8 .13

Der Nitt
«ms Leben

Spannendes Drama
in 8 Akten

Sowie Lust spiel  zum
Lachen und

d . kMsteMcheukrSW
aus aller Well Nr . 4ttu .4I

» » » , « >» » «

Nagold . >34

empfiehlt

vdr . ILssV»

l/kdäi'Mß , ligllkfiiliö I
Lxistkux «

suüiuikdkätißi'äüiet! V
ZumVerlrieb unserer
Gersters Nähma¬
schinen an Private
tvird ein durchaus
rühriger

Vertreter
mit größerem Be
kannten kreis gesucht.
Auss .Bewerbungen

erbeten an

UOsMckEMM

Suche per sofort oder
später em ^

MUe«
nicht unter 18 Zadren,
welches auch zur fteld
arbeit Lust hat . Lohn
40 Mk.

Otto Gohl , Gärtner,
Birkenfeld OA. Neuenb.

Ein älteres , zuverlässiges

Wlh » .
das .tvchkn kann, ivird in
angenehme Dauerstellung
zu 2 Personen und t Kind
nach Cannstatt  gesucht.
Frau Oberleutnant Scholl
z.Zt . Nagold , Hotel Post.

' Deutsche

illlS 8psvi8che

V« Liter von 40 ^ an

skM « Mr .„1Wkl1
Nagold Tel. 9l

Lieterkrttjr
- Wmdors. -

UilmM -M
finde! a«>« Sonntag , 16. Januar , abends
7 Uhr im „Hirschsaal " in Pfrondorf stau
Dabei kommt eine reichhaltige Vortragswlge,
besiegend aus Theater , Gesangs und mu¬
sikalischen Vorträgen zur Abwicklung, ver¬
bunden mit Gabenverlosung . Sämtliche ak¬
tive und passive Mitglieder , sowie Freunde
und Gönner aus nah und sein sind herzlich
emgeladen.

-aalöffnung ' ..7 Uhr.

Der Ausschuß.

Eintritt 50 Pfg.

Samstag und Sonntag

K « M !AM

IN KNIININU6N.

Aus dem Nachlaß unseres verstorbenen Bruders
Gg. Hartmann haben wir wegen Hausräumung noch

I Leiittsmtksil, 1Fauteuil,
SchsnklMikützk». Limleim
»»dLö»scr smic Bekschiedeae; 1

sehr biüig abzugcben. 137»

!IIVlII»irilI8-UW.
Im Auftrag der Eheleute Karl

Jakob, Rohrdorf , verkaufe ich am
Samstag , den 15. ds . Mts ., »achm. 5 Uhr in der
Wirtschaft von Christian Bäuerle,  Nohidorf , frei
bändig deren 130

WsWM, Mrhsis md Hiirtk»
bei günstigen Bedingungen . - Besichtigung kann
jederzeit erfolgen.

Liebhaber sind eingeladen.

Christian Herter,Lbhairsen,Tel.47.

^ '.LL

GUM.ööW-tt.WrljMMltM8
A 129 e. 6 m . b . N . Oo LIt6ll8leig, ülsgolä llllä Vivgkdllllg. §

Fischmehl
Plala-Mais und-Mkismehl

Plalahaser- Leinmehl
Sesammehl- Kälber-Auszuchmehl

Futterkalk- Torsmelasse
Zmkerschnitzel- Weizenkleie

Fernsprecher Nr . 85. Geschäftsstelle.
148 Weizen, Gerste und Roggen werden

bis auf weiteres in Zahlung genommen.

Wir empfehlen ab Lager:

s Mtz - md BrvtNchl,A -»- P -L S

b wacher und Salz -G Roggensattermehl-WeizenmehlezFüttern
G
S
G
G
D
Q
G
G
G
G
D

o
D

D
0

»

t

empfiehlt

Wnrtt. BogelschuK-Geldlotterie
Ziehung garant . 20. Jan . l927

Hochhausener Kirchenbau-Lotterie
Ziehung 1. Februar !927
Sluttgarier Geldlotterie

Ziehung 17. Februar 1927
Preis jeI .—

v . Vss Lsisvr,

o
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